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Programmverantwortung

Dr. Asmus Nitschke, Historiker M.A.
Telefon 0421·4499836
a.nitschke@wisoak.de

Information und Anmeldung

Anita Mertsch, Sachbearbeiterin
Telefon 0421·4499945
Telefax 0421·4499651
a.mertsch@wisoak.de

P o l i t i s c h e s  L e r n e n  –  
Z u s a m m e n h ä n g e  v e r s t e h e n
Unser Angebot in  Bremen
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Sie möchten sich mit Standpunkten, Meinungen und Perspektiven zu
wichtigen, in der öffentlichen Debatte kontrovers diskutierten Themen
aus Stadtpolitik und Geschichte, aus Ihrer Lebens- und Arbeitswelt oder
aus Natur und Umwelt auseinandersetzen? Sie möchten mehr wissen 
über die gesundheitlichen Folgen von Arbeitsbelastungen und Wege 
finden, mit den Herausforderungen gesellschaftlicher Umbrüche umzu-
gehen? - Mit unserem Bildungsangeboten vor Ort öffnen wir Ihnen 
spannende Zugänge zu komplexen Fragestellungen aus Gesellschaft und
Politik.  

Seminare   
in  Bremen 

Gesel l schaft  und Pol i t ik  
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Stadtgesellschaft
Stadtentwicklung, Stadtgeschichte
Arbeitswelt
Gesellschaft und Politik
Umwelt und Politik

Unsere Schulungsräume in Bremen-Hastedt

-   Dölvesstraße 8

-   Bertha-von-Suttner-Straße 17
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S tad tgese l l s cha f t
B re m e n  t r a n s p a re n t

Bremen transparent –
Das politische Leben in Bremen

Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen die historisch 
gewachsenen Strukturen bremischer Politik. Gespräche
mit VertreterInnen der politischen Parteien sowie Besu-
che ehemaliger wie aktueller Machtzentren wie: Rathaus,
Bürgerschaft, Schütting und Dom werden die Besonder-
heiten und die Herausforderungen Bremens verständlich
und erfahrbar machen. Besondere Beachtung schenken
wir dabei der Frage, wie die Diskussion über Weiterbe-
stand oder Auflösung des kleinsten Bundeslandes in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten legitimiert werden kann,
historisch wie politisch. Mit Blick auf die Bürgerschafts-
wahlen wird auch das neue Wahrecht thematisiert. 

15030 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
21.02.2011 – 25.02.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ort: Arbeitnehmerkammer Bremen,
Bürgerstraße 1
Ihre Dozentin:
Christine Holzner-Rabe

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

B re m e r / i n n e n  a k t i v

Beiräte und Bürgerinitiativen
Gegenmacht von unten?
Tagesseminar

Die Bremische Politik ist sich einig: Bürgerbeteiligung
muss gefördert werden. Aber sind Senat, Bürgerschaft,
Verwaltungen, Parteien und Lobbyisten tatsächlich 
bereit, Zuständigkeiten und Macht abzugeben? Mit dem
neuen Beirätegesetz erhalten die Stadtteilbeiräte größeres
Gewicht gegenüber den stadtbremischen Entscheidungs-
gremien. Die Beiräte selbst sollen Bürgerbeteiligung vor
Ort gewährleisten. Immer mehr Bürger melden sich aller-
dings auch unaufgefordert zu Wort, gründen Bürgerinitia-
tiven, kämpfen für Wohn- und Lebensqualität in ihren
Stadtteilen. Sind Beiräte und Bürgerinitiativen per se 
Verbündete oder stehen sie in Konkurrenz zueinander?
Die Veranstaltung will klären, welche Chancen das neue
Gesetz Beiräten und Initiativen bietet, ihren Stadtteil
mitzugestalten – und welche Fähigkeiten und Unterstüt-
zung sie dafür bräuchten.  
In Kooperation mit der Arbeitnehmerkammer.

16300 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
25.09.2010
Sa 11.00 – 17.00 Uhr 
Ort: Arbeitnehmerkammer Bremen,
Bürgerstraße 1
Ihre Dozenten:
Norbert Breeger
Asmus Nitschke

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 25,– KammerCard € 20,–

Bremen transparent – Finanzpolitik heute

Bremen ist ein so genanntes Haushaltsnotlageland und
steckt trotz aller Sparanstrengungen in der Schuldenfalle.
Durch eigene Anstrengungen kann eine Befreiung aus 
der misslichen Lage nicht gelingen. Dennoch: Bremen
verfügt nach wie vor über einen eigenen Haushalt – mit
Einnahmen in Milliardenhöhe; sie reichen freilich nicht,
um alle Ausgaben zu decken. Wie funktioniert vor diesem
Hintergrund eigentlich Bremer Finanzpolitik? Wie wird
ein Haushalt aufgestellt, verwaltet und kontrolliert? Wer
ist in welcher Form daran beteiligt? Wie groß sind die
Spielräume für die Finanzsenatorin? Das Seminar wird
diese Zusammenhänge beleuchten und mit ExpertInnen
aus der Bremer Finanzverwaltung  und -politik erörtern. 

15470 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
06.09.2010 – 10.09.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ort: Arbeitnehmerkammer Bremen,
Bürgerstraße 1
Ihre Dozentin:
Monika J. Flügge

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Durch die Änderung des Bremischen Bildungsur-
laubsgesetzes ist es jetzt auch möglich, Bildungsur-
laub tageweise zu nehmen. Sie finden daher im
vorliegenden Programm nicht nur, wie gewohnt,
viele Wochenseminare, sondern auch einige 1-, 2-
oder 3-tägige Bildungsurlaubsseminare (die wir als
solche extra ausgewiesen haben). Ein wichtiges Ziel
der Gesetzesänderung ist, dass sich mehr Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer dazu entschlie-
ßen, ihr Recht auf Bildungsurlaub (weiterhin 10
Tage in zwei Jahren) wahrzunehmen. Neu ist auch,
dass Sie Ihren Bildungsurlaubsanspruch von 10
Tagen in zwei Jahren nicht mehr übertragen lassen
können in den nächsten Zweijahreszeitraum.
Daher: Lassen Sie Ihren Anspruch nicht verfallen,
nehmen Sie Bildungsurlaub! 

B i l dungsu r l aub  auch  t agewe i se  
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Instrumente der Bürgerbeteiligung: 
die Zukunftswerkstatt

1-tägiger Bildungsurlaub

Die ›Zukunftswerkstatt‹ wurde von Robert Jungk als ›Instru-
ment zur Erfindung sozialer Zukünfte‹ entwickelt. Ziel ist
es, ›Betroffene‹ zu Beteiligten zu machen, indem die Erfah-
rungen und die Kreativität der Teilnehmenden produktiv
genutzt werden: Sie bietet Menschen mit unterschiedlichen
Weltanschauungen und Bildungsvoraussetzungen die 
Möglichkeit, sich intensiv und phantasievoll in politische
Gestaltungsprozesse einzubringen. Die Zukunftswerkstatt
ist eine ›bottom up‹ -Methode mit klarer und transparenter
Ablaufstruktur, die die Beteiligten dabei unterstützt, von
der Problemfixierung zur Lösungsorientierung zu finden.
Das Seminar führt ein in die Methode, macht beispielhaft
erfahrbar, wo ihre Potentiale (und Grenzen) liegen und 
diskutiert erforderliche Rahmenbedingungen wie Einsatz-
möglichkeiten im Kontext der Bürgerbeteiligung. 

16200  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
12.11.2010
Fr 10.00 – 17.00 Uhr  
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 25,– KammerCard € 20,–

Instrumente der Bürgerbeteiligung: 
Open Space

Tagesseminar

Wie bringt man eine größere Gruppe von Menschen 
dazu, freiwillig und mit Lust, selbstverantwortlich und
produktiv in vergleichsweise kurzer Zeit zu einem an-
spruchsvollen Thema zu arbeiten – ohne dass das Treffen
als anstrengende Arbeitssitzung erlebt wird, sondern eher
als eine verlängerte Kaffeepause? Mit Hilfe des Open
Space. So oder ähnlich werden häufig die Vorzüge einer
Methode beschrieben, die in der Tat Kommunen und 
Initiativen, Einrichtungen und Organisationen sehr gut
dabei unterstützen kann, neue Ideen und Konzepte, kon-
struktive Handlungsschritte und Aktionen zu entwickeln.
Das Seminar führt ein in die Methode des Open Space,
macht beispielhaft erfahrbar, wo ihre Potentiale (und
Grenzen) liegen und diskutiert erforderliche Rahmen-
bedingungen wie Einsatzmöglichkeiten im Kontext der
Bürgerbeteiligung. 

16210  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
19.02.2011
Sa 10.00 – 17.00 Uhr
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 25,– KammerCard € 20,–

Instrumente der Bürgerbeteiligung: 
die Szenariotechnik

1-tägiger Bildungsurlaub

Bei der Szenario-Technik werden quantitative Daten 
und Informationen mit qualitativen Einschätzungen und
Wertvorstellungen verknüpft. Im Ergebnis entstehen 
detaillierte Beschreibungen mehrerer möglicher Zukunfts-
situationen unter ganzheitlichen Aspekten. Szenarien 
verknüpfen empirisch-analytische mit kreativ-intuitiven
Elementen. Sie sind als Denk- und Kommunikationsmo-
delle für Politik und gesellschaftliche Gruppen, für Wis-
senschaft und Unternehmen attraktiv, denn sie machen
komplexe Sachverhalte verständlich und unterstützen 
die beteiligten Akteure dabei, entscheidungsfähig zu blei-
ben.�Das Seminar führt ein in die Methode der Szenario-
technik, macht beispielhaft erfahrbar, wo ihre Potentiale
(und Grenzen) liegen und diskutiert erforderliche Rah-
menbedingungen wie Einsatzmöglichkeiten im Kontext
der Bürgerbeteiligung.

16220  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
25.02.2011
Fr 10.00 – 17.00 Uhr  
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 25,– KammerCard € 20,–

Politik im Web 2.0
Wochenendseminar

Das WEB 2.0 wird auf politischer Ebene vielfältig genutzt:
Barack Obama führte erfolgreich seinen Internet-Wahl-
kampf, über Twitter und Blogs erreichen uns trotz Presse-
zensur und eingeschränkter Meinungsfreiheit Nachrichten
aus autoritären Regimes, Internetnutzer werden per E-Mail
zu politischen Aktivitäten aufgerufen, die Piratenpartei
macht Interessen und Bedürfnisse der ›Generation WEB
2.0‹ sichtbar. Das Internet ermöglicht mit seinen Kommu-
nikationsmöglichkeiten die Mobilisierung von Massen 
innerhalb kürzester Zeit und eröffnet Wege der politischen
Beteiligung am realen Leben. Das Seminar geht folgenden
Fragen nach: Wie nutzt die Politik das Internet? Wie wird
im bzw. mit WEB 2.0 Politik gemacht? Welche Möglichkei-
ten gibt es, im Netz politisch aktiv zu werden? Praktische
Übungen u.a. zu Wikis sind Bestandteil des Seminars. 

15370  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
28.01.2011 – 29.01.2011
Fr 16.00 – 19.00 Uhr,
Sa 10.00 – 17.00 Uhr 
Ihre Dozentin:
Sonja Borski

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 40,– KammerCard € 35,–



A n g e b o t e  i n  B re m e n30

Welche Schule ist die richtige?
Der Übergang von der Grundschule 
in die weiterführende Schule
Tagesseminar

In Bremen muss bereits am Ende der 4. Klasse die Ent-
scheidung über die weiterführende schulische Laufbahn
des Kindes getroffen werden. An die Grundschule schließt
(in der Regel) das zweigliedrige Schulsystem an, die Ober-
schule bzw. das Gymnasium. Für die betroffenen Eltern ist
mit diesem Übergang eine verantwortungsvolle Entschei-
dung verbunden, denn schließlich wird mit der Wahl der
Schulart und der dort zu erwerbenden Abschlüsse auch
eine wichtige Weiche für künftige Lern- und Bildungser-
fahrungen, möglicherweise auch die Zukunftschancen 
des eigenen Kindes gestellt. In diesem Seminar werden wir 
die Angebote des zweigliedrigen Schulsystems Bremens
genauer unter die Lupe nehmen und nach Bedingungen
und Voraussetzungen für eine gute Entscheidung fragen. 

16260 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
27.11.2010 
Sa 10.00 – 17.30 Uhr 
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 · 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 25,– KammerCard € 20,–

Welche Schule ist die richtige?
Alternativen zum Bremischen Schulangebot
Tagesseminar

Es gibt nicht wenige Eltern, die aus unterschiedlichen
Gründen über Alternativen zu den in Bremen angebote-
nen staatlichen Schulmodellen nachdenken. In der Tat
gibt es in Bremen einige wenige Angebote, von freien
Schulangeboten bis zur Waldorf-Schule. Die offizielle 
Politik in Bremen scheint es Schulmodellen außerhalb des
Standardangebots – vor allem auch freien Schulen – eher
schwer zu machen, manche Schulprojekte ziehen nach
Niedersachsen, wo man sie scheinbar mit offenen Armen
aufnimmt. Was ist dran an schulischen Reformkonzep-
ten? Was macht sie attraktiv, was kann man von ihnen
lernen, wie lernen Kinder in solchen Projekten? Was sind
Gegen-Argumente der Bremischen Politik? Dieses Seminar
stellt an einigen Beispielen alternative Schulprojekte vor
und setzt sich mit ihnen auseinander. 

16280 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
19.03.2011 
Sa 10.00 – 17.30 Uhr
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 · 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 25,– KammerCard € 20,–

Welche Schule ist die richtige?
Der Übergang in die Oberstufe
Tagesseminar

Wenn das Kind nach der 9. oder 10. Klasse die Schule
wechseln muss (möchte oder soll), um in einer (anderen)
gymnasialen Oberstufe seine Schullaufbahn fortzusetzen,
muss erneut eine wichtige Entscheidung getroffen werden
– zu einer Zeit, in der die meisten Kinder doch andere 
Lebensthemen haben (als mit den Eltern konstruktiv die
Frage zu erörtern, welche Schule eine gute für sie sein
könnte). Bremen bietet unterschiedlichste Oberstufenpro-
file an, die Wahl fällt nicht unbedingt leicht. In diesem
Seminar werden wir die Oberstufen-Angebote Bremens 
beleuchten und die Bedingungen und Voraussetzungen
für eine angemessene Entscheidung diskutieren.

16270 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
22.01.2011  
Sa 10.00 – 17.30 Uhr 
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 · 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 25,– KammerCard € 20,–

S e m i n a r re i h e :  
S c h u l e  i n  B re m e n

Welche Schule ist die richtige?
Wie und wo Kinder am besten lernen
Wochenendseminar

Bei der Einschulung des eigenen Kindes oder wenn 
ein Schulwechsel ansteht, wird die Frage dringlich: Was
ist die beste Schule, der beste Lernweg für (m)ein Kind,
mit welchem Schulsystem kommt meine Tochter oder
mein Sohn am besten klar, wie ist das soziale Umfeld 
beschaffen?�Auf der Grundlage einer Information über
neurobiologische (wie funktioniert Lernen im Schulalter
überhaupt?) und entwicklungspsychologische Erkennt-
nisse (wo findet überhaupt soziales Lernen statt, welche
Entwicklungsschritte stehen jeweils an?) setzt sich dieses
Seminar mit dem Bremischen Schulsystem auseinander.
Es verfolgt auch die Frage, wie sich Inklusion und kultu-
relle Vielfalt auf die Lernentwicklung in Klassen auswir-
ken können. Was sind gute Rahmenbedingungen für das
Lernen meiner Kinder? 

16250 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
29.10.2010 – 30.10.2010
Fr 16.00 – 19.00 Uhr,
Sa 10.00 – 17.00 Uhr 
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 · 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 40,– KammerCard € 35,–
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Vom Überseehafen zur Überseestadt
Wo die Zukunft Bremens liegt
Bildungsurlaub

Die Superlative purzeln, wenn Städtebau-Planer und 
Politiker von der Überseestadt sprechen. Der Struktur-
wandel dieses maritimen Viertels vom ›Überseehafen‹ zur
modernen ›Überseestadt‹ steht im Mittelpunkt des Semi-
nars. Wir werden herausarbeiten, welche Perspektiven
das Projekt Überseestadt für die Zukunft Bremens bietet.
Wir werden den ›Stadtteil im werden‹ besuchen und 
mit Beteiligten und Planern des Projektes ins Gespräch
kommen. 

15172  
Termin: 11.10.2010 – 15.10.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
15173  
Termin: 14.02.2011 – 18.02.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihr Dozent:
Uwe Kempf

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

1517 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

S tad ten tw i ck l ung ,  
S t ad tgesch i ch t e

Bremer Firmengeschichte
Von Kaufleuten, Seeleuten, Fabrikanten und Arbeitern
Bildungsurlaub

Heute erinnern fast nur noch Straßennamen wie 
Franz-Schütte-Allee oder H.-H.-Meier-Allee an die Zeiten,
als Bremen eine bedeutende Welthandelsstadt war, die
durch Überseekaufleute und die durch sie gegründeten 
Firmen geprägt wurde – und die Stadt reich machten. In 
diesem Seminar wird die Geschichte ausgewählter bremi-
scher Firmen der unterschiedlichsten Branchen beleuchtet
und ihre Bedeutung für Bremens Entwicklung erörtert, in
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher wie politischer Hinsicht.  

15970  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 03.01.2011 – 07.01.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihre Dozentin: Martina Kedenburg

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Bremen im Nationalsozialismus
Bildungsurlaub

Wie kamen die Nationalsozialisten in Bremen an die
Macht? Welche Erinnerungen und Spuren gibt es an die
NS-Zeit in Bremen – mit Blick auf den Alltag unterm 
Hakenkreuz, in den Quartieren, mit Blick auf Opfer, Täter
und Mitläufer? Wie hat sich Widerspruch und Wider-
stand im Alltag geäußert? Und wie stehen wir heute zur
NS-Vergangenheit? Wir werden uns dem Thema auf 
anschauliche und lebendige Weise, unter anderem mit 
Zeitzeugen nähern.  

Termin: 27.09.2010 – 01.10.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

15070 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Von Borgward zu Daimler
Automobilbau in Bremen
Bildungsurlaub

Bremens Industrie- und Wirtschaftsgeschichte ist eng 
verknüpft mit der Entwicklung der Autobranche. Seit 
geraumer Zeit bekommen die Bremer Autobauer wieder
den verschärften internationalen Konkurrenzdruck zu spü-
ren: Belegschaftsabbau, Verlagerungsdrohungen, Arbeits-
verdichtung… Im Mittelpunkt dieses Seminars steht der
Wandel der Produktionsmethoden und der Arbeitsbedin-
gungen in den Automobilwerken. Und mit Blick auf die 
aktuelle Diskussion zum Klimawandel soll auch die Frage
nach der Zukunft des Automobils erörtert werden. Zeitzeu-
gengespräche sowie Diskussionen mit Betriebsräten von
Daimler werden uns ein anschauliches Bild vermitteln. 

1501 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

15010  
Termin:
13.12.2010 – 17.12.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
15011  
Termin:
07.02.2011 – 11.02.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihr Dozent: 
Claus Mäulen

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Bremen nach dem Zweiten Weltkrieg
Wiederaufbau und Wirtschaftswunder
Bildungsurlaub

Die Nachkriegszeit ist geprägt durch Kriegsschäden, 
Zerstörung, Hunger, Schwarzmarkt, Maßnahmen der 
Besatzungsmacht. Aber es werden auch politische, wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Weichenstellungen 
vorgenommen, die die weitere Entwicklung Bremens 
bestimmen. Die 50er und 60er Jahre, die im allgemeinen
Bewusstsein fast ausschließlich als die Zeit des ›Wirt-
schaftswunders‹ gelten, festigen Bremens Ruf als eine
weltoffene und vor allem wirtschaftlich potente Metro-
pole. Außenhandel, Häfen und Schiffbau erleben einen
ungeahnten Wirtschaftsboom. Aber im Schiffbau zeigen
sich alsbald erste Anzeichen einer Strukturkrise, die später
im Untergang der AG ›Weser‹ und des Bremer Vulkan
mündet. Die Widersprüchlichkeit dieser Epoche werden
wir am Beispiel Bremens genauer unter die Lupe nehmen. 

15940 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Termin:
29.11.2010 –03.12.2010 
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ihre Dozentin: 
Martina Kedenburg



A n g e b o t e  i n  B re m e n32

Bremen und das Meer
Hafenentwicklung und Hafenpolitik
Bildungsurlaub

Im Stadtgebiet von Bremen und Bremerhaven sind 
nur noch wenige Hafen-Aktivitäten zu sehen, die früher
das Stadtbild weitgehend geprägt haben. Schifffahrt und 
Hafenumschlag sind heute Spezialaufgaben geworden, 
die sich weitgehend unter Ausschluss der Öffentlichkeit
abspielen.�Bremen und Bremerhaven haben eine lange
Tradition als Hafenstädte, und die Schifffahrt hat ihren
früheren Wohlstand geprägt.In der Hafenentwicklung
spiegelt sich schon früh die entwickelnde Globalisierung
der Wirtschaft und die bedeutende Rolle, die Bremen hier
spielt. Das Seminar wird an Hand bedeutsamer Epochen
in der Entwicklung von Stadt und Hafen darstellen, wie
sich die gesellschaftlichen Prozesse am Beispiel der Hafen-
entwicklung widerspiegeln. Und wir werden uns mit 
der Frage beschäftigen, welche Einflüsse die zukünftige
Entwicklung bestimmen werden.

1599 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

15990  
Termin:
18.10.2010 – 22.10.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
15993  
Termin:
15.11.2010 – 19.11.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihr Dozent: 
Uwe Kempf

Arbe i t swe l t

Ausbeutung in der Arbeitswelt
ausleihen, befristen, kündigen
3-tägiger Bildungsurlaub in Kooperation mit ver.di

Ob in Drogerien, Textil-Discountern, Supermärkten, 
Speditionen, Friseurketten, Putzfirmen oder Autowasch-
straßen – das Geschäftsmodell ›Ausbeutung‹ scheint in
Deutschland fröhliche Urständ zu feiern: Da wird Stamm-
kräften gekündigt, um Leiharbeiter, auf Zeit und gering-
fügig Beschäftigte einzusetzen, es werden unbezahlte
Überstunden verlangt, Niedrigstlöhne gezahlt, und wer
sich beschwert, wird gefeuert – Sicherheit für Arbeitneh-
mer, Betriebsräte, Tarifverträge? Fehlanzeige. Es wird 
vielerorts flexibilisiert, dereguliert, liberalisiert. Und die
Politik hat mit den Arbeitsmarktreformen mitgeholfen.
Das Ziel: Arbeitslose in Jobs bringen. Die neuen Instru-
mente werden von vielen Firmen ausgenutzt. In diesem
Seminar werden die dunklen Seiten der deutschen 
Arbeitswelt beleuchtet und nach politischen Lösungs-
ansätzen gefragt.

15190 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
04.10.2010 – 06.10.2010
Mo – Di 8.30 – 15.30 Uhr,
Mi 8.30 – 13.30 Uhr  
Ihr Dozent:
Richard Schmid

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 50,– KammerCard € 44,–

Wohnformen im Alter II
Städtische Wohnprojekte
Wochenendseminar

Für viele Menschen ist das Älter-Werden eng verknüpft
mit der Frage: Wo und�wie möchte ich im Alter wohnen?
Diese Frage stellt nicht nur eine individuell zu bewälti-
gende Herausforderung dar. Besonders vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels hat sie auch sehr viel
zu tun mit moderner Stadtentwicklung. Mittlerweile gibt
es eine große Vielfalt von Wohnmöglichkeiten für Äl-
tere.�Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit der
Frage befassen, wie die großen Bremer Wohnungsbauge-
sellschaften auf die veränderte Nachfrage reagieren. Wel-
che Pläne und Unterstützung gibt es von den Behörden?
Was ist von Generationen übergreifenden Wohn-Projek-
ten zu halten? Welche verschiedenen Angebote gibt es be-
reits bei verschiedenen Trägern, und was ist in Planung?

15600 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
21.01.2011 – 22.01.2011
Fr 16.00 – 19.00 Uhr,
Sa 10.00 – 17.00 Uhr 
Ihr Dozent:
Godehard Baule

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 40,– KammerCard € 35,–

Neue Wohnformen im Alter I
Selbstorganisierte Wohnprojekte
Wochenendseminar

Für viele Menschen ist das Älter-Werden eng verknüpft
mit der Frage: Wo und�wie möchte ich im Alter wohnen?
Diese Frage stellt nicht nur eine individuell zu bewälti-
gende Herausforderung dar. Besonders vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels hat sie auch sehr viel
zu tun mit moderner Stadtentwicklung. Mittlerweile gibt
es eine große Vielfalt von Wohnmöglichkeiten für Ältere.
Im ersten Teil dieses Seminars werden uns Beispiele anse-
hen, wie Ältere sich gemeinsam mit anderen ihre eigene
Wohnform im Alter geschafft haben bzw. schaffen kön-
nen. Welche Hoffnungen sind damit verbunden? Welche
Probleme gilt es bei Planung und Umsetzung zu berück-
sichtigen? Wie ist es in Bremen um die Chancen der 
Realisierung solcher gemeinschaftlichen Projekte bestellt?

15590 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
18.02.2011 – 19.02.2011
Fr 16.00 – 19.00 Uhr,
Sa 10.00 – 17.00 Uhr 
Ihr Dozent:
Godehard Baule

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 40,– KammerCard € 35,–
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Arbeiten in der Wissensgesellschaft
2-tägiger Bildungsurlaub 

In der Industriegesellschaft produzieren abhängig 
Beschäftigte eine große Stückzahl von Sachgütern – in 
Fabriken, mit maschineller Unterstützung, arbeitsteilig,
in eine Betriebshierarchie eingebunden. In der nachin-
dustriellen Gesellschaft, so behaupten Politik und Gesell-
schaftstheorie, tritt Wissen ins Zentrum der Wert-
schöpfung. Auf betrieblicher Ebene sollen sich mehr und
mehr indirekte Steuerungsformen durchsetzen, Flexibili-
tät, Kreativität und Selbststeuerungsfähigkeit sind dann
besonders gefordert. Worauf aber gründet sich die Zeit-
diagnose ›Wissensgesellschaft‹? Wer ist ›Wissensarbeiter‹,
welches Wissen wird als wertvoll betrachtet? Wie erleben
Beschäftigte die neuen Anforderungen? Auf der Grund-
lage von Fallstudien und eigenen Erfahrungen werden
wir diesen Fragen nachgehen. 
In Kooperation mit der Arbeitnehmerkammer. 

15260 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
19.01.2011 – 20.01.2011
Mi – Do 8.30 – 15.30 Uhr,
Ort: Arbeitnehmerkammer Bremen,
Bürgerstraße 1
Ihre Dozentin: 
Susanne Hermeling

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 40,– KammerCard € 35,–

›Die lieben Kollegen‹
Wege zu einem besseren Umgang mit Streit, 
Ärger und Konflikten im Betriebsalltag
3-tägiger Bildungsurlaub  

Neid, Intrigen, Konkurrenz, Tratsch sind Verhaltenswei-
sen, mit denen fast jede/r schon einmal am Arbeitsplatz
zu tun hatte. Wenn es an Teamgeist und Rücksichts-
nahme fehlt und es häufig unter Kollegen zu Missver-
ständnissen oder Streitigkeiten kommt, sind Konflikte
vorprogrammiert und es kann zu Ausgrenzung und Mob-
bing kommen.�In diesem Seminar werden betriebliche
Ursachen und individuelle Verhaltensmuster als mögli-
che Einflussfaktoren näher betrachtet. Welche Rolle und
Handlungsmöglichkeiten haben Führungskräfte, solche
Situation konfliktentschärfend zu verändern?�Darüber
hinaus geht es darum, eigene Handlungs- und Lösungs-
möglichkeiten zu reflektieren und verschiedene betrieb-
liche Handlungsansätze zu diskutieren.

15380 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
26.01.2011 – 28.01.2011
Mi – Do 8.30 – 15.30 Uhr,
Fr 8.30 – 13.30 Uhr,
Ihr Dozent:
Godehard Baule

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 50,– KammerCard € 44,–

Moderne Zeiten
Wie mobil und flexibel müssen Arbeitnehmer 
künftig sein? 
3-tägiger Bildungsurlaub 

Arbeitsmarktexperten und Zukunftsforscher sind sich
einig, der Trend ist unumkehrbar: Unser Arbeitsleben
wird sich weit reichend flexibilisieren. Freiberufler und
Selbständige verdrängen das Leitbild des Festangestellten.
Viele Menschen werden mehrere Jobs zugleich haben.
Der Auftrag auf Zeit ersetzt die feste Stelle. Was heute
noch prekär erscheint, wird morgen Normalität sein.
Schon in absehbarer Zeit, so die Prognosen, wird sich 
ein Großteil der Arbeitnehmer dann ›in unbeständigen
Beschäftigungsformen‹ befinden und eine ›flexible Rand-
belegschaft‹ bilden. Bietet der Wandel auch Chancen? 
Sind Leiharbeit, befristete Jobs oder Teilzeitarbeit ein
wirksames Mittel gegen Arbeitslosigkeit und eine gute
Chance, ins Berufsleben einzusteigen? Wie hoch ist 
der Preis der Flexibilisierung für den Einzelnen und für
die Gesellschaft? 

15690 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
16.02.2011 – 18.02.2011
Mi – Do 8.30 – 15.30 Uhr, 
Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ihr Dozent:
Jörg Heller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 50,– KammerCard € 44,–

Kontrollieren, inspizieren, spionieren
Überwachung und Misstrauen in Unternehmen
2-tägiger Bildungsurlaub

Viele Unternehmen spionieren ihre MitarbeiterInnen aus
und versuchen auf diese Weise, die Arbeitsleistung der 
Belegschaft zu kontrollieren, Arbeitsausfälle, Fehler und
Vergehen zu minimieren oder Beschäftigte trotz Kündi-
gungsschutz loszuwerden. Doch zahlt sich für Betriebe
eine Kultur des Misstrauens aus? Hat das schwindende
Vertrauen am Ende damit zu tun, dass Unternehmen
immer mehr dazu übergehen, gute bezahlte Stammkräfte
durch billige Leiharbeiter und Minijobber zu ersetzen, 
die alle paar Monate wechseln? Wir werden uns in diesem
Seminar mit verschiedenen Spielarten von Überwachung
am Arbeitsplatz befassen, werden klären, was Arbeitgeber
dürfen  – und was nicht, und wie Betroffene sich wehren
können. 

15640 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 40,– KammerCard € 35,–

Termin:
31.01.2011 – 01.02.2011
Mo – Di 8.30 – 15.30 Uhr
Ihre Dozentin: 
Monika J. Flügge
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Arbeitsdruck und innere Erschöpfung
Wege zur Bewahrung von Engagement in 
Beruf und Alltag 
Bildungsurlaub

Bei vielen berufstätigen Menschen machen sich Arbeits-
verdichtung und Arbeitsdruck zunehmend in Stressreak-
tionen und körperlichen Beschwerden bemerkbar. Innere
Erschöpfung und das Gefühl, ausgebrannt zu sein, treten
an die Stelle von Lebendigkeit und Freude an der Arbeit.
In diesem Seminar werden Erscheinungsformen und 
Ursachen dieses Erschöpfungszustandes im Zusammen-
hang mit persönlichen und gesellschaftlichen Bedingun-
gen reflektiert. Möglichkeiten des präventiven wie
konstruktiven Umgangs werden erarbeitet. 

15660  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 01.11.2010 – 05.11.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihre Dozentin: Angelika Kube

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Balance halten ...
...zwischen Arbeits – und Lebenswelt
Bildungsurlaub

Unsere Arbeitswelt befindet sich im rasanten Wandel und
mit ihr die Koordinaten täglicher Lebensführung. Die 
veränderten Arbeitsbedingungen führen zu steigendem
Leistungsdruck, erfordern eine hohe Flexibilität vom Ar-
beit- nehmer und verändern das Verhältnis von Arbeit, 
Familie und Eigenzeiten. Die Vereinbarkeit von Beruf und
Karriere und dem Leben in der Familie, verbunden mit der
Betreuung von Kindern und/oder pflegebedürftigen Perso-
nen, bedeutet zweierlei: eine täglich immer wieder aufs
Neue, individuell zu meisternde Aufgabe und eine gesamt-
gesellschaftlich wie politisch dringend zu lösende Heraus-
forderung. Wir werden uns mit diesem spannungsreichen
Verhältnis befassen, werden uns fragen, welchen Einfluss
die Arbeit auf die Gestaltung unseres Lebens ausübt.

1568 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

15681
Termin: 06.12.2010 – 10.12.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
15680  
Termin: 03.01.2011 – 07.01.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihre Dozentin: Sonja Pade

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Arbeit auf hoher See
Bildungsurlaub

Menschen, die ihr Geld auf hoher See verdienen, sehen
und betreten oft wochenlang kein Land. Und sie sind
rund um die Uhr den Wetterunbilden ausgesetzt, 
zur extremen körperlichen Belastung kommt häufig große
räumliche Enge. Die Seeschifffahrt ist traditionell eine 
absolute Männerdomäne. Aber das Berufsbild scheint 
sich in Deutschland zu wandeln. Die Seefahrt wird zum
Durchgangsberuf. Viele können oder wollen sich den 
berufsbedingten Belastungen ab einem gewissen Zeit-
punkt nicht mehr unterwerfen. Auf Containerriesen 
und Tankern, aber auch auf Bohrinseln und Spezialschif-
fen arbeitet längst international rekrutiertes Personal 
aus allen Herren Länder. Vor dem Hintergrund der 
Globalisierung dieses Arbeitsmarktes lohnt es genauer 
zu untersuchen, welche Auswirkungen die boomende
Handelsschifffahrt auf die Arbeit und die sozialen 
Standards auf hoher See hat. 

1500 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

15000  
Termin:
29.11.2010 – 03.12.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
15001  
Termin:
07.02.2011 – 11.02.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihr Dozent: 
Walter Gröh

Schichtarbeit und Stressbewältigung
Bildungsurlaub

Die meisten ArbeitnehmerInnen in unserem Land haben
sich daran gewöhnt: 8 Stunden Arbeit, 8 Stunden Schlaf,
8 Stunden ›Mensch sein‹. Doch geht die Rechnung 
wirklich auf, wenn man Schichtarbeiter ist? Dann näm-
lich ist der biologische Zeitgeber unseres Organismus
schwer mit dem äußeren Zeitgeber der Arbeitswelt in 
Einklang zu bringen. In diesem Seminar werden wir die 
Folgen von Schichtarbeit auf den Menschen unter die
Lupe nehmen und konkrete Hilfen gegen schleichende
Gesundheitsgefahren entwickeln. 

15650 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Termin: 15.11.2010 – 19.11.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihr Dozent: Jörg Heller

Volkssport Mobbing?
Bildungsurlaub

Es sind zunächst nur ›Kleinigkeiten‹: eine abfällige Bemer-
kung, eine falsche Anschuldigung. Dann Beleidigungen,
Schikanen, Ausgrenzung. – Mobbing macht einsam, ver-
zweifelt, krank. Folgt man einschlägigen Presseberichten,
so hat sich Mobbing in den letzten Jahren zu einer Art
›Volkssport‹ ausgewachsen. Ein Massenphänomen also am
Arbeitsplatz, in der Schule und Nachbarschaft, neuerdings
auch im Internet. Grundsätzlich gilt: Ein Klima der Angst
und Verunsicherung begünstigt Mobbing. Allerdings: 
Wo Menschen zusammen leben und arbeiten, entstehen
zwangsläufig auch Meinungsverschiedenheiten und 
Missverständnisse... Woran also liegt es, dass Konflikte in
verschiedene Spielarten des Mobbing münden? Welche
Faktoren – auf betrieblicher, gesellschaftlicher und 
zwischenmenschlicher Ebene – fördern Mobbing, und 
vor allem: Was kann man dagegen tun?

15670 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5  

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Termin:
28.02.2011 – 04.03.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr
Ihre Dozentin: 
Angelika Kube
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G e se l l s cha f t  und  Po l i t i k

Wegsehen oder eingreifen?
Wie viel Zivilcourage braucht unsere Gesellschaft?
3-tägiger Bildungsurlaub 

Zivilcourage, das mutige Eintreten für ›die richtige Sache‹
– auch und gerade dann, wenn andere schweigen oder
wegsehen –, ist eine wesentliche Voraussetzung für das
Funktionieren einer zivilen und demokratischen Gesell-
schaft. Aber das ist bekanntlich leichter gesagt als getan,
und es ist mit Risiken behaftet. In diesem Seminar geht es
um die Bedingungen für couragiertes Eingreifen, also
darum, 
- Nein zu sagen und sich einzumischen   
- zivil zu bleiben und sich nicht von der 

Aggressivität der Situation anstecken zu lassen
- mit der Angst vor Autoritätspersonen umzugehen
- sachkundig die eigene Meinung zu äußern
- Erkenntnis und Mut in konkretes politisches 

Handeln umzusetzen.

15490 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
02.02.2011 – 04.02.2011
Mi – Do 8.30 – 15.30 Uhr,
Fr 8.30 – 13.30 Uhr  
Ihre Dozentin:
Monika J. Flügge

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 50,– KammerCard € 44,–

Finanzkrise, Spekulationsgeschäfte, 
Euro-Absturz

Was ist auf den Finanzmärkten los?
1-tägiger Bildungsurlaub

Die Finanzmärkte schlagen Kapriolen. Nach dem Leh-
man-Crash galt der Euro als sicherer Hafen. Nun, im 
Zuge des griechischen Schuldendramas, wird Europa von 
einer zweiten Welle der Finanzkrise überrollt, und die
Währung ist überaus stark belastet. In der öffentlichen 
Debatte gelten als Hauptursachen: die zu hohe Staatsver-
schuldung und die ungenierte Milliarden-Zockerei der
Spekulanten, die auf den Absturz des Euro wetten und
Staaten an den Rand des Ruins treiben. Wie mächtig sind
Spekulanten tatsächlich? Wer ist schuld, wenn der Euro
abstürzt? Taugen die gigantischen Rettungspakete der
EU? Welche finanzpolischen Interventionen wären wirk-
lich hilfreich? Wie können die Finanzmärkte wirksam 
reguliert werden? Schließlich: Wie können/sollten sich
Verbraucher und Kleinanleger in der Krise verhalten?

15340 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
25.08.2010
Mi 8.30 – 16.30 Uhr
Ort: Arbeitnehmerkammer Bremen,
Bürgerstraße 1

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 25,– KammerCard € 20,–

Konflikte, Krisen und 
Kriegsschauplätze der Welt

Möglichkeiten und Grenzen der politischen 
Konfiktsteuerung
3-tägiger Bildungsurlaub

Kriegerische Auseinandersetzungen gab und gibt es 
an vielen Orten in der Welt. Manche Konfliktherde, wie
die im Nahen Osten, werden von der Öffentlichkeit kon-
tinuierlich wahrgenommen, andere kaum. In diesem 
Seminar informieren wir über die aktuellen Konfliktherde
auf der Welt: Wo findet Krieg statt? Warum wird der 
Konflikt geführt? Welche Machtgruppen sind beteiligt?
Welche Interessen sind berührt? Aus welchen Gründen
werden (vermutlich) die Kriege der Zukunft geführt? 
Wir werden uns auch mit der Frage beschäftigen, welche
Bedingungen gegeben sein müssen, damit friedliche 
Koexistenz ›funktionieren‹ kann. 

15240 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 02.02.2011 – 04.02.2011
Mi – Do 8.30 – 15.30 Uhr,
Fr 8.30 – 13.30 Uhr  
Ihr Dozent: Holger Heß-Borski

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 50,– KammerCard € 44,–

Bilder lügen nicht?
Über Möglichkeiten, die öffentliche Meinung 
zu beeinflussen
Bildungsurlaub

Sich ›ins richtige Bild setzen‹ ist eine politische Kunst.
Politiker achten darauf, größer zu wirken, selbstbewusste
Posen werden einstudiert, das Militär produziert Bildma-
terial, um vor der Politik und der Öffentlichkeit Angriffs-
entscheidungen zu rechtfertigen. – Was die Werbung
schon lange weiß: Durch Bilder ausgelöste Gefühle be-
stimmen unser Urteil mehr und direkter als Wort, Schrift
und Nachdenken. Über Nacht können so Helden oder
Feinde produziert werden. Liegen hier langfristig Gefah-
ren für den demokratischen Meinungsbildungsprozess? 

15230 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 03.01.2011 – 07.01.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr, 
Ihre Dozentin: Monika J. Flügge

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Hoffnung Auswanderung
Der Traum vom Glück in der Ferne
Bildungsurlaub

Welche Motive und Sehnsüchte veranlassen Menschen,
alles hinter sich zu lassen, um sich anderswo eine neue
Existenz aufzubauen? Welche Folgen hat Auswanderung
für die alte wie für die neue Heimat? Das Seminar befasst
sich mit den Ursachen und Folgen von Auswanderung.
Bestandteil des Seminars ist ein Zeitzeugengespräch und
der Besuch des Deutschen Auswandererhauses in Bremer-
haven. Dafür wird ein zusätzlicher Kostenbeitrag fällig. 

15980 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 03.01.2011 – 07.01.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr, 
Ihr Dozent: Holger Heß-Borski

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–
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Zur Zukunft der mobilen Gesellschaft
Airbus A380, Hochgeschwindigkeitszüge, 
intelligenter Warenverkehr
Bildungsurlaub

Der nationale und weltweite Gütertransport nimmt 
kontinuierlich zu. Weite Wege zur Arbeit, Urlaubsreisen
mehrmals im Jahr sind selbstverständlich geworden. 
Autobahnen werden ausgebaut, Flughäfen erweitert, die
Bahn denkt über schnellere Trassen und Züge nach. 
Mobilität ist ein zentrales Element unseres Wirtschafts-
systems geworden. Die Kehrseite dieser Entwicklung liegt
auf der Hand: Immer mehr Staus, zunehmender Flächen-
verbrauch, Klimabeeinflussung, Umweltschäden. Dieses
Seminar beschäftigt sich mit dem Phänomen Mobilität.
Wie sind die Probleme zu lösen? Welche technischen
Neuerungen sind zu erwarten? Gespräche mit Fachleuten
vin EADS Hamburg (Airbus-Fertigung) ergänzen das 
Seminar. 

15301 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
21.02.2011 – 25.02.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr, 
Ihr Dozent: 
Holger Heß-Borski

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 85,– KammerCard € 70,–

Indien und China – 
Weltmächte des 21. Jahrhunderts?

Bildungsurlaub

Wenn China (bereits jetzt) als ›Fabrik der Welt‹ gilt, dann
könnte Indien (schon bald) ihr ›Gehirn‹ werden. – Die
Zukunftsprognosen für die beiden bevölkerungsreichsten
Länder der Erde sind glänzend, ihre Volkswirtschaften
weisen eine ungeheuere Dynamik mit gigantischen
Wachstumsraten auf. Bis vor kurzen noch prägte das
Elend der Dritten Welt unser Bild vom ›asiatischen
Markt‹. Nun gelten sie als die kommenden Weltmächte,
die möglicherweise schon bald die USA in dieser Rolle 
abgelöst haben werden. Während Indien auf demokra-
tischen Strukturen aufbaut, treibt in China eine autokra-
tische Zentralregierung den Wandel voran. Wie reagieren
die Menschen, wie reagiert die Gesellschaft auf diesen
Boom? Wer sind Gewinner und Verlierer dieser gewalti-
gen Veränderungsprozesse? Was ist von den Prognosen
aus Ökonomie und Politik zu halten?

15430 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
08.11.2010 – 12.11.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ihre Dozentin:
Angela Wiegmann

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Erdöl – das Schwarze Gold vor dem Aus?
Bildungsurlaub

Das Ölzeitalter hat das Leben der Menschen völlig 
verändert. Erdölprodukte findet man längst in allen Le-
bensbereichen, Öl gilt als unverzichtbar. Die wirtschaftli-
che Entwicklung ist nicht unwesentlich mit dem Ölpreis
verknüpft. Öl ist ein wirtschaftlicher, politischer und 
globaler Machtfaktor ersten Ranges: Wer die Ölquellen
beherrscht, so heißt es, regiert auch die Welt. Es lohnt
sich also, die Bedeutung des Schwarzen Goldes genauer
unter die Lupe zu nehmen – und Überlegungen anzustel-
len, was zu tun ist, wenn sich die Erdöl-Vorräte langsam
dem Ende zu neigen 

15570 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 03.01.2011 – 07.01.2011
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ihr Dozent: Markus Müller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Deutschland und der Islam?
Bildungsurlaub

Warum gilt der Islam als eine besondere Herausforderung
für unsere Gesellschaft? Wir werden uns in diesem 
Seminar mit dem Islam in Deutschland, mit seinen 
verschiedenen Strömungen und Schattierungen hierzu-
lande eingehend befassen, werden seine Haltung zu ge-
sellschaftlichen Fragestellungen unter die Lupe nehmen,
und wir werden unsere eigenen Bilder über den Islam 
befragen. Welche Abgrenzung braucht die Gesellschaft 
zu islamistischen Strömungen? Wo und wie kann man
aufeinander zugehen?

15630 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 13.09.2010 – 17.09.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ihre Dozentin: Petra Schilm

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Umwe l t  und  Po l i t i k

Windkraft
Goldgräberstimmung an der Küste
3-tägiger Bildungsurlaub 

Durch den Ausbau der Windenergiebranche sollen in
nächster Zeit Zehntausende neuer Arbeitsplätze geschaf-
fen werden. Und auf Hoher See ist der Bau neuartiger
Großkraftwerke geplant, die künftig einen Großteil des
deutschen Strombedarfs decken und mit dazu beitragen
sollen, ehrgeizige Klimaziele zu erreichen. – Die deutsche
Offshore-Industrie ist trotz Finanz- und Wirtschaftskrise
in Goldgräberstimmung. Aber können Küstenstädte mit
schwacher Wirtschaftsstruktur und hoher Arbeitslosigkeit
wie Bremerhaven dauerhaft vom Windkraft-Boom profi-
tieren? Hilft uns die Nutzung der Windkraft aus der Ener-
gie- und Klimafalle? Wir werden uns in diesem Seminar
eingehend mit den ökonomischen und ökologischen 
Erwartungen, die in die Windenergie gesetzt werden, 
auseinandersetzen. 

Termin: 02.02.2011 – 04.02.2011
Mo – Di 8.30 – 15.30 Uhr,
Mi 8.30 – 13.30 Uhr  
Ihr Dozent: Markus Müller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

15710 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e
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Schifffahrt, Handel, Globalisierung
Die goldenen und die schwarzen Seiten der 
Handelsschifffahrt
Bildungsurlaub

Die Schifffahrtsbranche befindet sich seit Jahrzehnten im
Aufwind. Zwischen 1998 und 2008 stieg das Wachstum
der deutschen Handelsflotte um mehr als 600 Prozent,
und der Containerumschlag wuchs von Jahr zu Jahr, 
teilweise zweistellig. Die Beschleunigung des globalen
Warenverkehrs basiert vor allem auf preiswerten Trans-
portmöglichkeiten: 95 Prozent des Warenaustauschs 
zwischen den Kontinenten findet per Schiff statt. Insbe-
sondere für Deutschland sind Wasserstraßen entschei-
dende Lebensadern, denn 60 Prozent der Importe und 
40 Prozent der Exporte erreichen schwimmend ihr Ziel.
Wir werden uns in diesem Seminar mit den Licht- und
Schattenseiten dieses Wachstumsprozesses auseinander-
setzen. Dabei beleuchten wir auch Wirtschaft, Politik 
und Militär und erörtern die Themen Schiffssicherheit
und Umweltbelastung.  

15760 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
06.12.2010 – 10.12.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ihr Dozent:
Markus Müller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Meer ohne Fische?
Die Zukunft des Nahrungsmittels Fisch
Bildungsurlaub

Überfischung gilt als wichtigste Ursache für den massiven
Rückgang der Fischbestände in den Meeres- und Küsten-
ökosystemen. Die Bedrohung des Fischvorkommens ist
aber nicht nur eine Frage des Artenschutzes. Fisch ist
weltweit eines der wichgtigsten Nahrungsmittel. Und der
Handel mit Fischprdukten ist lukrativ. Im Kampf um die
Handeslware Fisch stehen sich legaler Fischfang mit hoch
technisierten Fangflotten und illegale Fischerei, Kleinfi-
scher, Fischindustrie, Fischereipolitik, Umweltschützer
und Verbraucher gegenüber. In diesem Seminar geht es
um die wirtschaftlichen, ökologischen und kulturhistori-
schen Aspekte des Fischfangs – und um die Menschen,
die vom Fischfang leben (und gelebt haben). Welche Lö-
sungswege bietet die Politik? Die Fischereipolitik der EU
wird ebenso thematisiert wie Aquazucht und nachhaltige
Befischung.

15160 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
25.10.2010 – 29.10.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ihr Dozent: 
Markus Müller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

RWE, SWB, Lichtblick?
Zur Energieversorgung in Deutschland
Bildungsurlaub

Der deutsche Energiemarkt wird durch die großen 
Energieversorger dominiert. Diese bestimmen nicht 
nur die Preise, sondern auch die Art der Energieerzeu-
gung. Natur und Klima schonende Techniken sind, trotz
Steigerungsraten in den letzten Jahren, immer noch ein
Randphänomen. Welche Vor- und Nachteile haben die
verschiedenen Arten der Energieerzeugung? Was können
Hausbesitzer oder Mieter tun, um die Entwicklung der
Energiepolitik positiv zu beeinflussen? Gibt es nachah-
menswerte Modelle in anderen Ländern? Dieses Seminar
setzt sich mit der Frage der Energieversorgung und Ener-
gieeinsparung in Deutschland auseinander. Bestandteil ist
eine Exkursion zu Solar- und Windkraftanlagen. 

15800 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
20.09.2010 – 24.09.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr 
Ihr Dozent: 
Markus Müller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–

Klimaschutz konkret
Wie zukunftsweisend ist die Altbausanierung?

Um die Bedrohung durch den Klimawandel wirksam 
anzugehen, sind gute Konzepte auf globaler und nationa-
ler Ebene notwendig. Die Ergebnisse des Klimagipfels in
Kopenhagen zeigen, wie schwer dies zu machen ist. Klar
ist aber auch: Klimaschutz braucht konkretes Handeln auf
lokaler Ebene. Dieses Seminar setzt sich mit den Möglich-
keiten auseinander, wie durch bauliche Maßnahmen beste-
hende Gebäude energieeffizient gemacht werden können
und so dem Klima CO2 erspart werden. Themenschwer-
punkte: Wärmedämmung der Wände, des Daches und der
Kellerdecke, Baustoffauswahl unter ökologischen und
wohngesunden Kriterien, Fenstererneuerung, Feuchtigkeit
und Schimmel, Heizungssanierung, Sonnenenergie, Wär-
mepumpen, Holzheizungen und Fördermittel. Das Semi-
nar wird durchgeführt in Kooperation mit Energiekonsens.

15790 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
22.11.2010 – 26.11.2010
Mo – Fr 8.30 – 13.30 Uhr  
Ihre Dozenten: 
Ute Dechantsreiter,
Hubert Westkämper

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 70,– KammerCard € 62,–
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